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Besser bewerben dank Tipps von job-source.ch

1. Wie viel Prozent trägt DER ERSTE EINDRUCK von einem Bewerber /
von einer Bewerberin zur Entscheidung bei?

Im Durchschnitt: 48%

Einige Bemerkungen: «Ehrlicherweise muss man als Rekrutierer zugeben, dass

der  1. Eindruck alle nachfolgenden Eindrücke 'überschattet'…» ` ]2NFQHJFLBIMFR

/TGSQFSFN X#0# KBNN EJF 1IBNDFN BTG FJNF <SFLLF UON 0FHJNN BN HQBUJFQFNE CFFJNGLTRRFN_^
` «Macht er bereits bei der Begrüssung einen seltsamen Eindruck, muss er im

Gespräch einen sehr guten Eindruck hinterlassen…» `

]5DI IBCF FR BTDI RDION FQLFCS! EBRR MJDI EBR 4FRPQYDI RO [CFQXFTHS IBS! EBRR FQRSF

?FQMTSTNHFN HBQ NJDIS MFIQ CFQ[DKRJDISJHS VTQEFN_^ ` «Der ganze Mensch ist

Information und strahlt Information ab…» ` ]<O VJF FQ$RJF RJDI XT EJFRFM
FNSRDIFJEFNEFN AFJSPTNKS PQYRFNSJFQS! VJQE FQ$RJF RPYSFQ BTDI BLR >NSFQNFIMFNR"

QFPQYRFNSBNS VJQKFN_^

2. Wie gewichten Sie –
ERFOLGREICHE PRAXIS vs. ERFOLGREICHE WEITERBILDUNG?

+%$'% ` *%$(% ` +)$&) ` )%$)% ` *)$') ` 0FJ <FNJOQR ,%$&% ` +%$'% ` *%$(% ` +%$'% `

*%$(% ` +%$'%_ Im Durchschnitt: 66% Praxis / 34% Weiterbildung

]9JSBQCFJSFNEF TNE UOQ BLLFM 3[IQTNHRKQYGSF! EJF RJDI NJDIS PFQMBNFNS VFJSFQCJLEFN!

RJNE G[Q FJN >NSFQNFIMFN NJDIS JNSFQFRRBNS_^ ` «Ohne relevante Erfahrung und

Umsetzung ist alle Weiterbildung 'nichts' und mit erfolgreicher Praxis ist auch

'wenig' Weiterbildung viel…» `

]6F IZIFQ EJF ;ORJSJON! EFRSO VJDISJHFQ VJQE EJF FQGOLHQFJDIF ;QBWJR# :FCFNCFQTGLJDIF

@FJSFQCJLETNH VJQE EBNN XTRYSXLJDI BLR 4OOEVJLL TNE 2NHBHFMFNS CFVFQSFS_^ `

«Zusammenfassend kann gesagt werden, dass in der Praxis nur noch zählt, was

geleistet wird; ob dies dank vielen Weiterbildungen oder dank den praktischen

Erfahrungen geschieht, ist dann eher zweitrangig…»

3. Was ist für Sie der häufigste AKTIVE FEHLER eines Bewerbers?

]@FNN 0FVFQCFQ XT OGGFNRJDISLJDI =BKSJFQFN! 8BUJFQFN OEFQ FJNGBDI NJDIS QJDISJH XTIZQFN.

GFILFNEF HTSF 2QXJFITNH_^ ` «Undifferenziertes Selbstlob, keine Einsicht, dass man

auch weniger starke Seiten hat; nicht die eigene Person präsentieren, sondern sich

als perfekte, makel- und fehlerlose Person darstellen…» ` ]/LR 7BNEJEBS MJS FJNFQ

4FHFNGQBHF BNSVOQSFN UOQ BLLFM CFJ EFN <BLYQEJRKTRRJONFN _^ ` «Den vorherigen

Arbeitgeber schlecht machen, sich selber als Opfer darstellen…»
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4. Was ist für Sie der häufigste PASSIVE FEHLER?

«Wenn Kandidaten den Blickkontakt meiden; wenn man alle Würmer aus der Nase

ziehen muss oder nur eine sehr knappe Antwort erhält, die nichts aussagt und kein

)?7AD= ;CHGH;>H%S U «Bewerber, die nicht oder nur schlecht informiert über das

@SXJVSJMRJS YSI INJ /YKLFGJ NS JNS 5JWUV]HM PTRRJScb U R-;?C; +F7=;C LI

GH;AA;C& .O=A?9>@;?H;C JDF8;?L?;>;C A7GG;CS U «Zu wenig Engagement zeigen;

IJS 3NSIVYHP JV[JHPJS# IFWW RFS JNSKFHM FYK 8TGWYHMJ NWX# JLFQ [Tcb

5. Welche Episode ist Ihnen IN SCHRECKLICHER ERINNERUNG?

 «Eine Dame, die vor der Erklärung des Aufgabengebiets klar machte, wie sie mit

'F8;?HGL;?H# M8;FGHIC:;C IC: +;F?;C=IH>78;C IBLI=;>;C =;:;C@;S U «Als die

0J[JVGJVNS RNHM SFHM IJV =FVPUQFX\TVISYSL KVFLXJcb U «Direkte, offensichtliche

 'CB79>; :IF9> ;?C; (;K;F8;F?CTS U «Ein Kandidat, der dem anwesenden

:NSNJSZTVLJWJX\XJS KVJNR_XNL JVPQ]VXJ# IFWW JV FYK WJNSJS 8TG WHMFVK WJNcb U

R*?C A;?9>H 7A@D>DA?G?;FH;F (;K;F8;F# :;C ?9> C79> @IFL;F 6;?H LIF 2PF 8;=A;?H;H >78;TS

U a/QW JNS 0J[JVGJV INJ ?HMYMJ FYW\TL YSI INJ 4_WWJ FYK IJS ?XYMQ QJLXJ$$$b U
R(;K;F8;F <A?EEH 7IG# G9>A?;GGH G?9> ?C 6?BB;F ;?C# ?9> BIGG B?H :;F 0DA?L;? :FD>;CTS

U Und am Schluss noch dies: «Der Linienvorgesetzte auf Arbeitgeberseite kam zum

Gespräch verspätet und mit dem falschen Bewerberdossier und stellte demnach

NRRJV INJ KFQWHMJS 4VFLJS - UJNSQNHM b

6. Welche Episode ist Ihnen IN HERRLICHER ERINNERUNG?

«Schuhmacher mit Weiterbildung, welcher überzeugend darstellen konnte, dass er
wirklich interessiert ist und sich mit der Sache schon vor dem Vorstellungstermin

7IG;?C7C:;F=;G;HLH IC: ?:;CH?<?L?;FH >7H% 5IF:; ;?C;F :;F 8;GH;C .?H7F8;?H;F S U

«Eine Kandidatin hat ein eineinhalbseitiges Drehbuch vorbereitet und mir dieses

in die Hand gedrückt, als es um die Salärverhandlungen ging. Kurzer Ausschnitt:

6JVV C !/VGJNXLJGJV"+ 7HM GQJNGJ GJN IJS LJGTXJSJS (&%%$d, 4VFY D !0J[JVGJVNS"+

2FW NWX FGJV LJLJS INJ >JLJQS$ ?NJ R_WWJS OJX\X ('%%$d WFLJS# IFSS WFLJ NHM (*%%$d#

IFSS VYS\JQS ?NJ INJ ?XNVS YSI [NV XVJKKJS YSW IFSS GJN ()%%$dcb U

«Als ein Kandidat im Vorstellungsgespräch begann, die Gesprächsführung zu
übernehmen (was zwar normalerweise eher heikel ist) und eine 'Verkaufsshow' in

;?=;C;F 179>; JDB +;?CGH;C :IF9>LD= U IC: :?;G <PF ;?C; 1H;AA; ;?C;G 2DE$4;F@NI<;FG%

57G K?AA B7C 7AGD B;>F%%%S U RIm Meetingraum mit Seesicht. Der Bewerber weiss,

morgen werden wir entscheiden. Bevor wir aufstehen, sagt er: 'Lassen Sie mich

bitte noch eine Minute diese Aussicht geniessen. Es gefällt mir so gut hier,

und auch wenn Sie sich nicht für mich entscheiden, so möchte ich wenigstens

INJWJ ?NHMX NS 3VNSSJVYSL MFGJS cb
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